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neuen BHaujes des Realgnmnafiums und der Realjdyule
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83& Kommers

am Mittwod), 13. Juni 1906,

abends 10 Uhr,

im Saale des Sdyiifenhaufes.

Drud von Bever & Lange, Gilfirow,
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. Grofier Triumphmarjch S
. Gott fegne Friedrid) Frango, (nceh

3. Maurifher Tang aud ,Capri- EL‘E;V;K‘\

Programm.

o

Sdhulz-Shmwerin.

(Allgemeiner Gejang).

v
o A ENGREI S SR SR
Sind wir veveint zur guten &
Stunde. (Allgemeiner Gefang,) b /Llenben
Stofgt an, Giijtrow joll leben. ‘
(Allgemeiner Gefang).
Sérénade Rococo fitr Streidh)- 0
inftrumente mit Gloctenfpiel . Meyer-Helmunbd.

. Nody ijt die bliihende, goldene O den T . P

Beit.  (Allgemeiner Gefang).

. Die Sdhonen von  Valencia.

Gpanijcher Walzer . . . . Morena.

" . LY
. Dort wo der RBein mit feinen o PP,

griinen Wellen (Allg. Gefang).

Lubeca-Max(h . . . . . . Guftav Havemann.

D alte Buridenferrlichleit. AL 07 eee
gemeiner Gefang).

In duleci jubilo. Hum. Potpourri, Schreiner.
BVon allen den Viadden jo Hlinf

und jo blant. (UAllgem. Gefang).

Initium Fidelitatis.




- @erte der gemeinjamen Lieder.

Dag Orvchefter fpielt bei {dmtlichen Liedern eine Strophe vor.
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Gott jegne §riedrich Franms.

@ott fegne Friedrich Franz, und { 2. Neber fein Fiivftenhausd {chiitte

feiner Rrone Glang tritbe {ich & dein Fitllhorn aus, freundlicher Gott !
nie.  Jriede und Heiterfeit bleibe | Flr feinesd Haujed Glict jhdrfe den
ftetd fein Geleit big in die fernjte | Baterblict, und jedes Mipgejchict
Beit; fliehe ihn nie. ! {cheuch dein Gebot!

3. Gei eine fefte Burg dem feuren
Mectlenburg fiinftig wie jelt! Schiity’
unjer Baterland, der Eintracht {hones
Band bleib’ zwifchen Thron und Land
{tet8 unverlet!

B} Jo -
Sind wir vereint jur guten Stunde.

&inb wir veveint sur guten Stunbe, 3. Wem foll der zweite LWunjd
ein ftarfer deutjcher Mannerchor, | exténen? Des Vaterlandesd Majeftet!
fo dringt aud jedem frohen Munde | Vevderben allen, die e8 hhnen! Gl
pie Seele gum Gebet hervor; denn | dem, dev mit ihm fallt und jteht! ©8
wir find bier in ernften Dingen mit | geh’, durch Tugenden bewundert, ge-
behrem, Deiligem Gefithl, :: deum | [iebt dbuvch) Redlichteit und Recht, ftolz
joll die volle Brujt erflingen ein | von Jahrhundert 3u Jahrhundert, an
volled, helled Saitenfpiel. :,: Kraft und Ghren ungejdhrdadt.

2. Wem {oll der erfte Dant er- 4. Da8 Dritte, deutjcher Mdnner
{hallen? Dem Gott, der grof und | Weide, amhellftenfoll’s geflungeniein!
mwunbderbar aud langer Schande Nacht | Die Freibeit heiffet deutjche Freude,
ungd allen in Flammen aufgegan- | dieFreibeit fithrt den deutjchen Reih'n;
gen war; ber unjrer Feinde Trof | fitv fie su leben und zu jterben, dasd
gerbliet, dev unjve Kraft ung fchon | flammt durch jede deutjche Brujt; fic
erneut :,:und aufvenSternen waltend | fie um groffen Tod zu werben, ift
fibet von Gmwigteit su Gwigleit. ¢ | deutfhe Ghre, deutfche Luit.




5. Dag Bievte — hebt zur hebhren
Weibe die HAanbe und die Herzen hoch!
— (8 lebe alte deutjche Treue, e

[ebe deut{cher Glaube hoch! Mitdiefen |

wollen wiv bejtehen, fie find Dded
Bunded Schild und Hort; flivwabhr,
e8 mufp die Welt vergehen, vergeht
pag fejte Mdannevwort!

6. Nucttdichterinderheilgen Runbde,
und flingt den leten Subelflang!
LBon Herz 3u Herz, von Mund 3u
Nunde erbraufe freidig der Gefang!
Dag Wort, dad unfern Bund ge-
fchilivzet, dag Heil, dad uns fein Teufel
vaubt, und fein Tyvannentrug uns
| fitvzet, das fei gehalten und geglaubt!

e e

Stoft an, Giijtrow foll Ieben!

topt an, Gitjtrow {oll leben! Hhurra
Hoch! Die Philifter find ung ge-
wogen meijt, {te ahnen im BVurjdhen,
wad Freiheit beipt. Frei ift Dde
Burfch, fret ift der Burfch! -

2. Gtoftan! BVaterlandlebe! Hurrva
hodh! Geid Dber Bdter heiligem
Brauche trew, doch) denft der Nadywelt
auch dabei! Frei ift ber BVurjch! .

3. Gtofit an!  Landesfiir]t lebe!
Hurva hodh! Gr verjpracd zu {chiten
bag alte Nedht, dvum wollen wiv
ibn auch lieben vecht. Frei ift dev
Burfch!

4. Gtoft an! Frauenlieh’ lebe!
Hurrva hodh! Wer ded Weibed weib-
lichen Sinn nicht ehrt, dev Halt aud
Freiheit und Freunde nicht wert. Fret
ift der Burfch!

5. Gtofit an!  Mdannerfraft lebe!
Hurea  Hhodh! Wer nidht  fingen,
trinfen und lieben fann, bden f{teht
ver Burfch voll Mitleid an. Frei
ift ber Burfch)!

6. Stofit an! Freied Wort lebe!
Hurva  Hhoch! Wer bdie Wabhrheit
fennet und faget {te nicht, der bleibt
ein ehrlod evbdrmlicher Wicht. Fret
ift der Burfch!

7. Gtofit an! Rithne Tat lebe!
Hurra hodh! Wer die Folgen dngft-
[ich zuvor ermwdgt, der beugt {ich,
wo fich die Nebermacht vegt. Fvei ijt
per Burfd)!

8. Stofit an! BVurjhenwohl lebe!
Hurva hodh! Bid die Welt vergeht
am jlingften Tag, feid trew, ibhr
Burfdhen, und jinget miv nach: , Frei
ift ber Burjch!”

e ot —

Yoch ift die bliihende, goldene Beit.

Soch find bie Tage der Nofen.”

%od) ijt die blithende, goldbene Jeit,
“C5p du fchone Welt, wie bift du
o weit! Und jo weit ift mein Hers,
und o flar wie der Tag, wie die
Liitfte durchjubelt von Levchenjchlag!
Jhr Frdhlichen, {ingt, weil dad Leben
noc) mait: Noch it ja die {chone,
die blithende Beit, noch find dbie Tage
der Rofen, die Tage der Hofen.

2. Frei ift dad Herz, und frei ijt
Das Lied, und frei ift dev Burjch, der
die Welt duvchzieht, und ein vojiger
Kuf ift nicht minder frei, o fprod’
und verjchamt auc) bdie Lippe fei.

Wo ein Lied exflingt, wo ein Ku
fich beut, da Heipt's: Noch ift blit-
hende, goldene Jeit, noch find die
Tage der Nofen, die Tage der Rofen!

3. Ja im Hevzen tief innen ift
Aled daheim, der Freude Saaten,
ber Schmerzen Keim. Drum, frifch
fei Dag Herz, und lebendig der Sinn,
pannt braufet, ihr Stitvme, Ddaber
und dahin! Wir aber find allzeit
s fingen Dbereit: Noch it ja Ddie
blithende, goldene Jeit, noch find die
Tage Der Nofen, Ddie Tage Dbev
Rojen!




Dort wo der Rhein mit feinen griimen Wellen.

ﬂort o dev Rhein mit feinen gritnen

Wellen fo mandher BVurg bemoofte
Tritmmer quiifpt, dovt, wo die blauen
Trauben faftig fchwellen! und fiihler
Mot ded Winzerd Mith wverjiipt,
port mocht’ ich fein, dort mocht’ ich
fein, bei dir, du Vater. Rhein, an
peinen Ufern mdcht ich fein.

2. Ay, fonnt’ id) dort in leichter
Gondel fchauten, ach, hovt' i) dovt
ein milded Wingerlied, viel fchon've
Trdwme wiiwden mich umgaufeln, ald
faene fie der Sehnjucht Wuge fieht.
Dort mocht ich fein, bovt modht ic)fein,
wo bdeine Welle vaujdht, wo’8 Echo
hintevm Felfen laujdht.

5. Ja, dorthin
Sdyritt befliigeln,

3. Dort, wo der grauen Borzeit
{chome  Litgen fichg  freundlich
dprdngen um die Phantafte und
Wirtlichkeit zum  Mdvchenzauber
fitgen, dort ift dad Land der jdhdnen
Poefie, dort mocht ich fein, dort
mocht ich fein, bei dir, du Bater
Rhein, woSagen fich) anSagen reihn.

4. Wo Burg und Kdjter {ich aus
Nebel Heben, und jeded bringt die
alten Wunber mit; den frdjt'gen
Ritter feh’ ich wieder leben, e jucht
bad8 Scfpwert, mit dem er oftmald
ftritt.  Dovt mocht’ i fein, bort
mdcht’ ich fein, wo Burgen auf den
HH'm wie alte Leichenjteine ftehn.

will i) meinen
wobhin mich) jebt

nur meine Sehnjucht trdumt, will
freudig eilen 3w den Nebenbhiigeln,
wo die Vegeiftrung aud Potalen
fehdumt! Bald bin ih dort, bald
binidh dovt, unddu, mein Vater Nbhein,
ftimmit froh in meine Witnjche ein!

e B

O alte Burjdyenherrlidyfeit.

@ atte Bunjhenbertlicheit! wobin
9% pift dut verfchwunden? Nie fehrit
bu wieder, gold'ne Jeit, {o froh und
ungebunden! Vevgebend {pdbhe ich
umber, i) finde bdeine Spur nidht
mebr. O jerum, jerum, jerum, o quae
mutatio rerum!

2, Den Burjchenbhut bebectt Ddev
Staub, e8 fanf der Flausd in Jviim-
mer, der Schldger ward ded Rojted
NRaub, evblichen ift fein Schimmer,
verflungen der Kommerdgejang, ver-
hallt Rapier- und Sporenflang. O

jerum ete.

3. Wo {inb {ie, bie vom breiten
GStein nicht wanften und nicht wichen,
bie ohne Mood bei Scherz und Wein
den Heren der Erde glihen? Sie
sogen mit gefenftem Blic in dad
PBhilifterland guviick. O jerum ete.

4. Da fchreibt mit finjterm Wmts-
aeficht der eine Nelationen, Dber
andre jeufzt Dbetm Untervicht, und
bper macht NRezenftonen; Dder {fdhilt
bie fiind'ge Seele aud und dev flickt
ihr verfall'ned Hausd. O jerum ete.

b, Allein dag rechte Burjchenhers
fann ninumermelr extalten; im Grnite
wird, wie hier tm Scherz, der rechte
Ginn ftetd walten; die alte Schale
nur it fexn, geblieben ijt und dodh
ber Rern, und den [aft feft uns
Halten!

6. Drum, Freunde! veichet euch die
Hand, damit e8 fich erneie, der alten
greundichaft heil’ge8 BVand, dad alte
Band pder Tveue. RKlingt an und
hebt die Gldfer hodh, die alten Bur-
fchen leben mnoc), noch lebt die alte
Lreue!



Don allen den Madden jo blink und jo blant.

ﬁon allen den Mdadchen {o blinf
“ und o blant gefdllt mir am
bejten bie Lore; von allen den Win-
feln und Gdpchen der Stadt gefdllt
mir'd im Winfel am Tove. Der
Neifter, der {dhmunzelt, algd hab’ er
Lerdadht, al8 hab' er Verdacht auf
die Lore; fie ift mein Gedbanfe Det
ZTag und bei Nacht und wobhnet im
Winfel am Tove.

2. Und fommt fie getrippelt dad
Gdgchen hinab, jo wird mir ganj
{chwitl vor den ugen; und Hioxr' id
von weitem ihr leifed Klipp, Klapp,
fein Niet oder Band will miv taugen.
Die Damen bei Hofe, fo fehr fie {ich
sier'n, fie gleichen doch nicht meiner
Love; fte it mein Gedanfe bei Tag
nnd bei Nadht und wobhnet im Win-
fel am Tove.

3. Und fommet die liebe Weihnacht
heran, und {trot mir dad Geld in
der Wejten, dasd Geld, dasd die Mut-
ter sum Roct miv gejandt, i) geb’s
ihr, bei ibhr ift’s am Deften; und
wiitben miv Schdage vom Teufel ge-
bracht, i) tiige {ie alle 3ur Love;
fie ijt mein Gebante bei Tag und
bei Nadht und wobhnet im Winfel
am Tore.

4. Und fommet nun endlic) auch
Pfingjten Heran, nach Handmwerfs-
gebrauch) mitt’ ich wandern; dann
werd’ i) jedoch) fliv mein eigenesd
Geld hier Biivger und Meifter trof
andern. Dann werde i) NMeifter in
biefer Stabdt, Frau Meijterin  wird
meine Love; dann geht e8 Juchheiffa!
bei Tag und bei Nad)t, doc) nicht
mehr im Winfel am Tove.
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Am :
18. Juni d. J., abends 10 Uhe,

nach dem Fackelzuge — findet zur Feijer der

Einweihung des neuen Hauses des Real-
gymnasiums und der Realschule

im Schiitzenhause ein

Kommers

statt; alle

ehemaligen Schiler der Anstalt

werden ergebenst zur Teilnahme aufgefordert. Der Ein-
tritt in den Festsaal ist nur gegen Vorzeigung der
Eintritts ~-Karte gestattet. Bestellungen auf solche zum
Preise von 1 Mk. sind an den

Oberprimaner Paul Barck, Gustrow, Eisenbahnstr. |,

zu richten.

B i 006

Klingberg.



:§@\’Oﬁ\'O‘ﬂ\'O'ﬂ\'O’ﬂ\'O‘ﬂ\‘O’ﬂ%‘O‘ﬂ\'Oﬁ\'O‘ﬂﬁO'ﬂ\‘O’ﬂ\'O‘ﬂ\'O’ﬂ\'O’ﬂm‘O'ﬂ\'O'ﬂ\'O'ﬂ\‘Oﬁ\’O‘ﬂ\'OWé
=

= i =
2 EintrittsFarte <
s fiiv die Koge =
% jum §
S Rommerse =
§ am 13. Juni 1906 §
% R e SR SRS A - R TS B §

2NNV



ums und der Realjdyule

—1]

=

==
o~

CW.—.—._JVO‘ Spiemo] ajeds 3 ]
i e s 095150 ypojsoN
68 60 8Y 88 80 .LV /9 /D L0 20 €0 60 Ol

|

neuen Haujes des
am M




	Einweihung des neuen Hauses des Realgymnasiums und der Realschule zu Güstrow
	[title_page]
	Programm.
	Texte der gemeinsamen Lieder.
	[Einladung an ehemalige Schüler]
	Eintrittskarte für die Loge zum Kommerse am 13. Juli 1906
	[colour_checker]


